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Wein
tf 

der Strafanstalt Lenzburg ausgezeichnet 

Gold fii~ astis 
LENZBURG - Schwe­
re Jungs produzieren 
leichten Wein. Und 
das mit grossem 
Erfolg! 

.. Der <Goffersberger. ist 
mit ei ner Goldmedaille 
ausgezeichnet worden .. , 
freut sich Martin~Lucas 
Pfrunder. 

pfrunder ist kein Win-

Weinkeller unter den Zellen: Direktor Martln-Lucas 
PfTunder Im Gespräch mit BLICK-Redaktor Urs Helbllng. 

zer - er ist Direktor der 
Strafanstalt Lenzburg. 
Ein Gefängnis, in dem 180 
Männer langjährige Stra­
fen verbüssen. 

Sie sitzen ihre Zeit nicht 
ab. Sie arbeiten. Zum Bei· 
spiel im zwei Hektar gros­
sen gefängniseigenen 
Weinberg1 

«Der Leset ist ein Höhe­
punkt im Jahr dei Straf­
anstalt .. , berichtet prrun­
der. 

Dann chrampfen sieben 
bis acht Gefangene an 
den Hängen des "Goffi ,.. 
Sie lesen die Trauben, 
aus denen 16000 Fla­
schen Wa hergestellt 
werden . .. 

Wer darf ID die Reben? 
Nur ausgewählte Gefange-

neo .. Alles bewährte Ur­
lauber .. , erklärt Pfrunder, 
.. Schweizer oder Männer, 
die bei uns niedergelas­
sen sind ... 

Alle andern Knastis se­
hen den Weinberg nur aus 
der Ferne. Und alle wis­
sen: Wir schlafen über ei­
nem Wei nkeller! 

An den Alkohol kommen 
sie allerdings nie ran. Im 
Gegensatz zu früher: Da 
erbielt jeder Insasse täg­
lich sein .. Scböpplh. 

Der .. Goffersberger .. -
er ist ein Renner: Die 
Ernte '95 ist schon weg. 
Für 11 Franken die Fla­
sche Blauburgunder oder 
Riesling x Sylvaner. 

Üb rigens: Im Weinkel­
ler stehen zwei Fässer. 

..I 

Verziert mit Schnitzerei­
en. Geschaffen hat sie ein 
österreichischer Holz­
bi ldhauer: ein begnade­
ter Heiratsschwindler! Exklusive Herkunft! Auf Etikette steht Strafanstalt Lenzburg. 

So sehen die Gefangenen den edlen Tropfen am .Gofft.-Hang retfen. 

Was Knastis sonst noch tun 
LENZBURG - Eine Straf. 
.nstalt Ist ein klei .... 
Geworbezentruml 

In Lenzburg erzielen 
die Gefangenen einen 
J ahresumsatz von 3,5 
Millionen Franken. 
Selbstverständlich uno 

ter Mithilfe der Aufse­
her! 

Die Gefangenen er­
halten unterschiedli· 
che Löhne. Maximal 29 
Franken pro Tag. 

Wer nicbt arbeitet, be­
kommt nichts - und darf 
abends nicbt Fussball 

::Ii_jiliiii.~iiiiwiiiiii spielen! Neben der 
Landwirt­
schart (Reb-
berg) be-
treibt die 
Strafanstalt 
beispiels· 
weise eine 
Schlosserei. 
Unter An­
leitung von 

Irtder SchIouereI arbetten 17 Gefangene. zwei Ange-

stellten sind 17 Gefan­
gene an Schweissgerä­
ten , Stanz- und Bohrma­
schinen tätig. 

Eine Spezialität der 
Malerei ist das AbIau­
gen von Fensterläden. 
Meist im AuRrag des lo­
kalen Gewerbes. 

Und dann hat's in 
Lenzburg natürlich ei­
ne Körberei. Besonders 
wichtig ist die Jonc­
Flechterei , das Reno­
vieren von durchgeses­
senen Stühlen. 

Im Gegensatz zu den 
anderen Betrieben 
spielen bei der Körbe­
rei die Aurträge von 
Privathaushalten eine 
grosse Rolle. 
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